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6. Mit den Arbeiten auf einer Baustelle darf erst dann begonnen werden, wenn dort die erfor­
derliche und geeignete personelle und sicherheitstechnische Ausstattung vollständig vor­
handen ist.

Begründung: 

Mit Schreiben vom 20.03.2025 hat die Firma Aktiv Abbruch & Sanierung GmbH den Antrag ge­
stellt, ihr die Durchführung von Tätigkeiten mit Asbest im Bereich hohen Risikos zuzulassen. 

Tätigkeiten mit Asbest im Bereich hohen Risikos dürfen nur von Fachbetrieben durchgeführt wer­
den, die von der zuständigen Behörde zur Durchführung dieser Arbeiten zugelassen worden sind 
(§ 11 a Abs. 3 i. V. m. Anhang I Nr. 3.4 GefStoffV). Die Zulassung ist auf schriftlichen oder elektro­
nischen Antrag des Arbeitgebers zu erteilen, wenn dieser nachgewiesen hat, dass die für diese
Tätigkeiten notwendige personelle und $icherheitstechnische Ausstattung gegeben ist, die Einhal­
tung der einschlägigen Arbeitsschutzvorschriften gewährleistet ist sowie keine Bedenken gegen
die Zuverlässigkeit des Arbeitgebers bestehen (§ 11 a Abs. 3 i. V. m. Anhang I Nr. 3.4 Abs. 1 Gef­
StoffV). Die Prüfung der eingereichten Unterlagen hat ergeben, dass die erforderlichen Nachweise
im notwendigen Umfang vorgelegt worden sind. Mit den Nebenbestimmungen wird sichergestellt,
dass während des Betriebs der Baustelle geltendes Recht eingehalten wird, so dass die Zulas­
sungsvoraussetzungen erfüllt werden. Damit sind die Voraussetzungen erfüllt und die beantragte
Zulassung ist zu erteilen.

Kostenfestsetzung: 

Aufgrund des § 10 Abs. 1 Ziffer 1 des Verwaltungskostengesetzes des Landes Schleswig- Holstein 
vom 17.01.1974 (GVOBI. Schl.-H. S. 37) in der aktuellen Fassung in Verbindung mit§ 1 der Lan­
desverordnung über Verwaltungsgebühren und des Gebührentarifs in der Fassung vom 
26.09.2018 (GVOBI. Schl.-H. S. 476) mit Änderungen werden nach Tarifstelle 2.3.3.3.1 für diesen 
Bescheid folgende Kosten festgesetzt: 

Verwaltungsgebühr: 

Auslagen (Zustellungskosten): 

Gesamtbetrag: 

750,00 € 

4,11 € 

754.11 € 

Der Gesamtbetrag ist an das Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein - Landeskasse -, 
IBAN DE82 2000 0000 0020 2015 77, zu zahlen. Bei jeder Einzahlung sollte unbedingt die Kun­
denreferenz-Nummer 04045932515000 angegeben werden. Die Kosten werden mit der Bekannt­
gabe dieser Entscheidung fällig (§ 17 VwKostG). 
Für Zahlungen aus dem Ausland lautet die BIC: MARKDEF1200 

Rechtsbehelfs bei eh ru n g: 

Gegen diesen Bescheid und die Kostenfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach Zustellung 
Widerspruch bei der Staatlichen Arbeitsschutzbehörde bei der Unfallkasse Nord, Seekoppelweg 
Sa, 24113 Kiel erhoben werden. 
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